
Programm

30. Irseer Fortbildungsveranstaltung
28. und 29. Oktober 2016

ALLGEMEINE HINWEISE
Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für 

Ernährungsmedizin e.V. (DGEM e.V.)

Tagungsort: Schwäbisches Tagungs- und 
Bildungszentrum  
Klosteranlage Irsee 
87660 Irsee 
Tel.:	 0 83 41 / 9 06-00 
Fax:	 0 83 41 / 7 42 78 
e-mail: hotel@kloster-irsee.de

Tagungsbeginn: 	 Freitag, 28. Oktober 2016, 	 13.00 Uhr 
Tagungsende: 	 Samstag, 29. Oktober 2016, 	15.00 Uhr

Wissenschaftliche 	PD Dr. med. M. Adolph, MBA, Tübingen 
Leitung:

Organisation Christina Protz 
und Auskunft: Tel.	 030 / 3198315007 

Fax:	 030 / 3198315008 
e-mail: christina.protz@dgem.de

Tagungsgebühr: 	 Vorträge 
DGEM-Mitglieder (Ausweis) kostenlos 
AKE und GESKES Mitglieder	 50,- EUR 
Nichtmitglieder		 60,- EUR

Tagungs- Miete, Equipment, Verpflegung 
pauschale:	 Für alle Teilnehmer		  44,- EUR 

verpflichtend

Abendessen:	 32,- EUR

Tageskarten (jeweils halbe Tagungsgebühr und Tagungs-
pauschale) sowie Lebensmittelunverträglichkeiten bitte in 
der Online-Anmeldung angeben.

Bankverbindung: 	Deutsche Bank, BIC: DEUTDE 5MXXX 
IBAN: DE08 5507 0040 0011 2391 00 

Verwendung: 	 Fortbildung Irsee 2016

Anmeldung und 	 Bitte ausschließlich online über 
Unterkunfts-	 www.DGEM.de  
reservierung: 

Online-Anmeldung erbeten bis zum 17. Oktober 2016

Irsee

Unterkunft: Tagungshotel Kloster Irsee 
bis 30.09.2016	 EZ mit WC/Dusche/F p.P	 66,- EUR 

DZ mit WC/Dusche/F p.P	 55,- EUR 
ab 01.10.2016	 EZ mit WC/Dusche/F p.P	 84,- EUR 

DZ mit WC/Dusche/F p.P	 62,- EUR 
Weitere Unterbringungsmöglichkeiten: 
Hotel Klosterbräu in Irsee Tel.: 0 83 41/43 22 00 
Hotel Grüner Baum in Oberbeuren	Tel.: 0 83 41/96 61 10

Stornogebühren:	 ab 30.09.2016 50 % der geb. Leistungen 
am Veranstaltungstag 85 % 
im Fall von No Show 100 %

Diese Fortbildung wird für das Fortbildungszertifikat der 
Bayerischen Landesärztekammer (ca. 10 Punkte) 
angemeldet.

Rahmenprogramm (inkl. Abendessen):
Bayrischer Abend mit dem „Allgäuer Wurzelblech“:

bayrische Köstlichkeiten umrahmt von traditioneller Volksmusik 
(Florian Wolf, Daniel Gromer, Bernd Geser und Benedikt Berthold)

Besondere Förderer der DGEM-Fortbildungsveranstaltung:
Abbott Deutschland GmbH & Co KG 
Baxter Deutschland GmbH 
Fresenius Kabi Deutschland GmbH 
Nestlé Health Care Nutrition GmbH 
Nutricia GmbH



WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Freitag, 28. Oktober 2016

13.50	 M. Adolph	 Begrüßung

Ernährungsmedizin im Spannungsfeld zwischen 
Gesundheitsökonomie und Wissenschaft

	 Vorsitz:	 F. Jochum, M. Plauth

14.00	 K. Norman	 Sarkopenie – Bedeutung für Patient  
		  und Gesundheitswesen

14.40	 D. Lutz 	 Dysphagie – das unterschätzte  
		  Problem

15.20	 C. Löser	 Ernährung ist effektive klinische  
		  Therapie – Paradigmenwechsel in  
		  der modernen Behandlung der  
		  akuten Pankreatitis

16.00		  Kaffee-Pause

	 Vorsitz: 	 M. Adolph, K. Norman

16.30	 J. Ockenga	 Das Mikrobiom des kritisch  
		  Kranken – neue Therapieansätze?

		  – Der besondere Vortrag – 
 

17.10	 D. Franz 	 G-DRG-System – aktuelle  
		  Bestandsaufnahme und Ausblick

18.15	 Wir laden zum bayerischen Abend der besonderen  
	          Art mit dem „Allgäuer Wurzelblech“ 
...zünftige Musik, leckere Spezialitäten, gute Gespräche

Samstag, 29. Oktober 2016

Die Ernährung des kritisch Kranken –  
was ist noch ungeklärt?

	 Vorsitz:	 J. Ockenga, S. Weber-Carstens

09.00	 A. Beivers	 Krankenhäuser in Deutschland:  
		  Strukturwandel und Ausblick

09.40	 M. Schörghuber	 Motilitätsstörungen beim kritisch 
		  Kranken – gibt es neue Ansätze  
		  bei Diagnostik und Therapie         

10.15	 A. Rümelin	 Die Post-ICU-Phase – oder das  
		  späte Energiedefizit

10.50		  Kaffee-Pause

	 Vorsitz: 	 C. Löser, A. Rümelin

11.10	 	 ICU aquired weakness: 

	 S. Weber-Carstens	 Einfluss der Ernährung . . .

	 B. Ellger	 . . . und was bringt das alles?

12.20		  Kaffee-Pause

	 Vorsitz:	 B. Ellger, D. Rubin

12.40	 C. Uhlig	 Omega-3-Fettsäuren im  
		  perioperativen Setting

13.15	 F. Jochum 	 Perioperatives Flüssigkeits- und  
		  Elektrolytmanagement bei  
		  Kindern: Was ist anders als bei  
		  Erwachsenen?

13.50	 R. Thorsteinsson	 Curriculum „Pflegeexperte  
		  Ernährungsmanagement“

14.25	 M. Adolph 	 Zusammenfassung und  
		  Verabschiedung 

15.00		  Ende der Veranstaltung

Begleitend zur Tagung findet eine Vorführung der „Indi-
rekten Kalorimetrie“ durch die Fa. Cosmed statt sowie eine 
Einführung in die Methodik der „Bio Impedanz Analyse“ 
durch die Fa. Seca.

Referenten und Vorsitzende

M. Adolph	 Klinik für Anästhesiologie und Intensiv- 
PD Dr., MBA	 medizin, Universitätsklinikum Tübingen

A. Beivers	 Management und Ökonomie im Gesund- 
Prof. Dr. rer. pol.	heitswesen, Hochschule Fresenius München

B. Ellger	 Klinik für Anästhesiologie, operative  
Prof. Dr.	 Intensivmedizin und Schmerztherapie, 
	 Universitätsklinikum Münster

D. Franz	 DRG Research Group – Universitäts- 
PD Dr.	 klinikum Münster

F. Jochum	 Klinik für Neugeborenen-Medizin,  
PD Dr. 	 Martin-Luther-Krankenhaus, Berlin

Chr. Löser 	 Medizinische Klinik, 
Prof. Dr. 	 Rotes Kreuz Krankenhaus, Kassel

D. Lutz	 Fachklinik für Neurologie, MediClin  
Prof. Dr. 	 Reha-Zentrum Gernsbach

K. Norman 	 Forschungsgruppe Geriatrie am EGZB, 
PD Dr. 	 Charité Universitätsmedizin Berlin

J. Ockenga 	 Medizinische Klinik II, Klinikum  
Prof. Dr. 	 Bremen Mitte

M. Plauth 	 Klinik für Innere Medizin, Städtisches  
Prof. Dr.	 Klinikum Dessau, Dessau-Roßlau

D. Rubin	 Klinik für Innere Medizin, Gastroentero- 
Prof. Dr.	 logie und Diabetologie, Vivantes  
	 Humboldt-Klinikum, Berlin

A. Rümelin	 Anästhesiologie und Operative Intensiv- 
PD Dr.	 medizin, Ameos Klinikum am 	Bürgerpark,  
	 Bremerhaven

M. Schörghuber	 Klinische Abteilung für Herz-, Thorax-,  
Dr. 	 Gefäßchirurgische Anästhesiologie und  
	 Intensivmedizin, Universität Graz 

R. Thorsteinsson	 Reutlingen	 
MScN, PgCert  
ClinNutr

S. Weber-Carstens	Klinik für Anästhesiologie mit  
PD Dr.	 Schwerpunkt operative Intensivmedizin der 
   	 Charité - Universitätsmedizin Berlin

C. Uhlig	 Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie  
Dr., M.Sc.	 und Intensivtherapie, Universitäts-  
	 klinikum Carl Gustav Carus, Technische 
	 Universität Dresden


